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Quelle: BITKOM/Aris 
1.008 Bundesbürger über 14 Jahren. Die Angaben sind repräsentativ. 

Kennen Sie den Begriff „Big Data“? 
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Datenmenge 

Anzahl von Datensätzen und Files 

Datenvielfalt 

Unstrukturierte, semistrukturierte 

und strukturierte Daten 

Datengeschwindigkeit 

Datengenerierung und 

Übertragung in hoher 

Geschwindigkeit 

Analytics 

Erkennen von Zusammenhängen, 

Bedeutungen und Mustern; 

Vorhersagemodelle 
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Entwicklung des globalen Big-Data-Marktes in Mrd. Euro 
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Entwicklung des deutschen Big-Data-Marktes in Mio. Euro 
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Strategische Wettbewerbsvorteile durch genauere,
schnelle Marktkenntnisse

Höhere Renditen durch optimierte Preisgestaltung

Bessere Einschätzung von Marktpotenzialen und
Business Cases

Geringere Kosten durch optimierte Logistikprozesse

Bessere Aussteuerung von Vertriebs- und
Marketingkampagnen

Bessere Informationen über Informations- und
Konsumverhalten unserer Kunden

Welche positive Auswirkungen erwarten Unternehmen von der systematischen Auswertung großer Datenbestände? 
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stimme voll zu /
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Die persönlichen Daten  von Verbrauchern  
sind ein wichtiges Wirtschaftsgut 

Der Datenschutz behindert die  
wirtschaftliche Nutzung von Daten 

Die schnelle Verarbeitung u. Auswertung 
großer Datenmengen bringt mir  
persönlich nichts 

Große Datenmengen sind kein Problem, 
wenn man verantwortungsvoll mit Ihnen 
umgeht  

Zustimmung zu folgenden Aussagen: 



 Steigendes Verkehrsaufkommen bewältigen 

 Prognose und Prophylaxe von Problemen 

 Verbesserung des Verkehrsmanagements durch Integration von 
Verkehrs- und Wetterdaten 
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 Echtzeit-Analyse von über 250.000 GPS-Daten und Sensor- und Videosystemen pro Sekunde 

 Prognosen und Empfehlungen für das Verkehrsmanagement 

 



 20 Prozent weniger Verkehr 

 20 Prozent weniger Emissionen  

 50 Prozent kürzere Fahrzeiten 
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 Rund 480.000 Menschen erkranken jedes Jahr an Krebs 

 Viele unterschiedliche Krebsarten und individuelle 
Krankheitsverläufe 

 Optimale Behandlungsstrategie nur umständlich zu ermitteln
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 Analyse großer Datenmengen aus unterschiedlichen Quellen: 

 Genomsequenzierung von Tumor- und gesunden Zellen (pro Patient 2 Terrabyte Daten) 

 Verknüpfung mit verfügbaren Studien zur Medikamentenwirksamkeit 

 



 Präzisere und schnellere Diagnose 

 Personalisierte Krebstherapie mit 
individuell angepasster Medikation 

 Größere Heilungschancen 
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